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(54) Leuchte

(57)  Eine Leuchte, insbesondere Strassenleuchte,
weist als Leuchtmittel mehrere LED’s auf, die auf Tra-
gerflachen verteilt angeordnet und in Richtung der zu
beleuchtenden Flache ausrichtbar sind.

FIG T

Die LED’s (8) sind auf mehreren Ubereinander lie-
genden Tragerringen (4, 5, 6, 7) angeordnet, die in Ho-
rizontalebenen verdrehbar sind, wobei die Tragerflachen
(9) fur die LED’s (8) verschiedene Neigungen besitzen.

Dadurch ist eine optimale Einstellung mdglich.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Leuchte,
insbesondere Strassenleuchte, die als Leuchtmittel meh-
rere LED’s aufweist, die auf Tragerflachen verteilt ange-
ordnetund in Richtung der zu beleuchtenden Flache aus-
richtbar sind.

[0002] Um die Vorteile von LED’s auch fir Aulien-
leuchten auszunitzen, wurden schon zahlreiche Vor-
schlage gemacht. So ist in der DE 102007/053790 B3
eine Leuchte der eingangs genannten Art beschrieben,
bei der zur Erzielung einer gewtinschten Leuchtendich-
teverteilung oder Beleuchtungsstarkeverteilung auf der
zu beleuchtenden Flache die LED-Tragerflache gewdlbt
ist.

[0003] Nachteilig bei einer solchen Anordnung ist,
dass die jeweilige Woélbung nur fur eine bestimmte Fla-
che qilt, die zu beleuchten ist. Bei einer anderen Flache
stimmt die Leuchtendichteverteilung bzw. Beleuchtungs-
starkeverteilung nicht.

[0004] In der WO 2006/060905 A1 ist eine Leuchte
beschrieben, bei der die LED’s auf zwei schwenkbar zu-
einander angeordneten Platten befestigt sind. Durch
Verschwenken der Platten gegeneinander kann die Be-
leuchtungsrichtung bzw. Beleuchtungsstarke verandert
werden.

[0005] Eine genaue Anpassung an die jeweils zu be-
leuchtenden Flachen ist jedoch auch mit dieser bekann-
ten Leuchte nicht mdglich.

[0006] Die Erfindung hat es sich zum Ziel gesetzt, ins-
besondere mittels den derzeit am Markt befindlichen
starksten Hochleistungs-LED’s eine Leuchte zu schaf-
fen, mit der eine Anpassung sowohl an die zu beleuch-
tende Flache als auch an die gewtinschte Leuchtenhdhe
moglich ist, sodass diese Flache optimal ausgeleuchtet
werden kann.

[0007] Erreicht wird dieses Ziel dadurch, dass die
LED’s auf mehreren Ubereinander liegenden Tragerrin-
gen angeordnet sind, die in Horizontalebenen verdreh-
bar sind, wobei die Tragerflachen fur die LED’s verschie-
dene Neigungen besitzen.

[0008] Durch die erfindungsgeméafle Anordnung von
horizontal verdrehbaren LED-Tragerringen ergibt sich
die Moglichkeit, jedes vorgegebene Leuchtfeld durch
entsprechende Einstellung der LED-Tragerringe bei der
Montage optimal auszuleuchten. Es besteht auch die
Maoglichkeit, bei bereits montierten Leuchten einer gean-
derten Ausleuchtungsflache zu entsprechen.

[0009] Derzeit wird noch jedes LED entsprechend sei-
ner Anordnung fir "Fernlicht- oder Nahbereich" mit han-
delsiiblichen Reflektoren der verschiedensten Abstrahl-
winkel z.B. + - 7° /+ - 13° usw. versehen.

[0010] Beieiner zweckmaRigen Ausflihrungsform der
Erfindung haben die Tragerringe verschiedenen, den
Neigungen entsprechenden (=Leuchtenhdhe), nach un-
ten zu abnehmenden Durchmesser. Dadurch entsteht
eine kegeldhnliche Form der Leuchte. (Pyrami-
denstumpf)
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[0011] LED’s entwickeln verhaltnismaRig viel Warme
und es ist daher erfindungsgemaf vorgesehen, dass die
Tragerringe als Kihlkérper mit wenigstens einemim Zen-
trum vertikalen, im Kopf oben horizontalen Abzugkanal
fur die abzufihrende Warme ausgebildet sind.

[0012] Nachstehend ist die Erfindung anhand eines in
den Zeichnungen dargestellten Ausfiihrungsbeispieles
naher beschrieben, ohne auf diese Beispiele beschrankt
zu sein. Dabei zeigen:

Fig. 1 in schaubildlicher Ansicht schrag von unten
eine erfindungsgemale Leuchte;
Fig. 2 in vergroflertem MaRstab den Leuchtenkor-
per nach Fig. 1;
Fig. 3 eine Draufsicht auf einen oberen Tragerring
des Leuchtenkoérpers nach den Fig. 1 und 2;
Fig. 4 einen Schnitt nach der Linie A - Ain Fig. 3;
Fig. 5 einen Schnitt nach der Linie B - B in Fig. 3;
Fig. 6 einen Schnitt nach der Linie C - C in Fig. 3;
Fig. 7 eine Draufsicht auf einen unteren Tragerring
des Leuchtenkoérpers nach den Fig. 1 und 2;
Fig. 8 einen Schnitt nach der Linie A - Ain Fig. 7;
Fig. 9 einen Schnitt nach der Linie B - B in Fig. 7;
Fig. 10  einen Schnitt nach der Linie C - C in Fig. 7.
[0013] GemaR Fig. 1 ist auf einem Ausleger 1 ein

Leuchtengehduse 2 befestigt, in dem ein Leuchtenkdrper
3 angeordnet ist.

[0014] Dieser Leuchtenkdrper 3 besteht gemaR Fig. 2
aus einer Anzahl von Tragerringen 4,5, 6 und 7 fir LED’s
8 und Reflektoren 10. Die Tragerringe 4, 5, 6 und 7 sind
in Horizontalebenen verdrehbar. Die LED’s 8 sind auf
Tragerflachen 9 angeordnet, die verschiedene Neigun-
gen besitzen. (entsprechend den Abmafien des Leucht-
feldes bzw. der Leuchtenhdhe)

[0015] InFig. 4 istder Tragerring 4 dargestellt und aus
denverschiedenen Schnitten ergibt sich der unterschied-
liche Neigungswinkel a. 44, & 4 Und o 43 einzelner Tra-
gerflachen 9 44, 9 4o und 9 45.

[0016] Furdenin Fig. 7 dargestellten Tragerring 7 gilt
ahnliches: die Neigungswinkel a. 74, o 7o und o .3 auf den
Tréagerflachen 9 ,4, 9 75, und 9 75 sind jeweils verschie-
den.

[0017] Um die sich bildende Warme abfiihren zu kén-
nen, sind die Tragerringe als Keilkérper mit wenigstens
einem im Zentrum vertikalen Abzugkanal 12 und wenig-
stens einem horizontalem Abzugkanal 13 versehen.
[0018] Im Ausleger 1 (Fig. 1) sind drei Stromversor-
gungen 114, 11, und 113 untergebracht. Jede dieser
Stromversorgungen ist wenigstens einer LED-Kette zu-
geordnet. Die Leuchte kann dadurch entsprechend der
Anzahl der Stromversorgungen in verschiedene Hellig-
keitsbereiche eingestellt werden.
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Leuchtmittel mehrere LED’s aufweist, die auf Tra-
gerflachen verteilt angeordnet und in Richtung der

zu beleuchtenden Flache ausrichtbar sind, dadurch
gekennzeichnet, dass die LED’s (8) auf mehreren
Ubereinander liegenden Tragerringen (4,5,6,7)an- 5
geordnet sind, die in Horizontalebenen verdrehbar
sind, wobei die Tragerflachen (9) fir die LED’s (8)
verschiedene Neigungen besitzen.

Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich- 70
net, dass die Tragerringe (4, 5, 6, 7) verschiedenen,
nach unten zu abnehmenden Durchmesser haben.

Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tragerringe (4, 5, 6, 7) als Kuhl- 15
korper mit wenigstens einem im Zentrum vertikalen,

im Kopf oben horizontalen Abzugkanal (12, 13) flr

die abzuflihrende Warme ausgebildet sind.

Leuchte nach einemder Anspriiche 1 bis 3, dadurch 20
gekennzeichnet, dass durch Anbringung von han-
delslblichen Reflektoren (10) mit verschiedenen Ab-
strahlwinkeln der "Nah- bzw. Fernlichtbereich" der
Leuchte geregelt bzw. angepasst werden kann.

25
Leuchte nach einemder Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass durch Anordnung von meh-
reren Stromversorgungen (114, 11,, 113) fur die
schaltungsgemaR notwendigen LED-Ketten die
Leuchte in verschiedene Helligkeitsbereiche ent- 30
sprechend der Anzahl der Stromversorgungen (114,
115, 115) eingestellt werden kann.

35

40

45

50

55



EP 2 267 359 A1




EP 2 267 359 A1

F1G. 3



EP 2 267 359 A1

3 " \".‘31

7 TR FIG. 8

B-B  «y
v LA ﬁfﬂtg” FIG. 9
C-C u«p
3 gq% FIG. 10
gailizms ,
— B

FIG. 7




EP 2 267 359 A1

9

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 45 0098

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 1 956 290 Al (WISSENLUX SPA [IT]) 1 INV.
13. August 2008 (2008-08-13) F21v14/02
* Abbildungen 3a, 5a * F21V19/02
* Absatz [0028] - Absatz [0034] * F21K99/00
A EP 1 584 555 A2 (ROSENITSCH HARALD [AT]) 1 ADD.
12. Oktober 2005 (2005-10-12) F21W131/103
* Absatz [0006] - Absatz [0008] *
* Absatz [0011] - Absatz [0012] *
* Abbildung 1 *
A DE 20 2007 008163 Ul (ROSENITSCH HARALD 1
[AT]) 30. August 2007 (2007-08-30)
* Anspriiche 1-3 *
* Abbildung 1 *
A EP 1 741 975 A2 (INGOLF DIEZ SIMEON 1
MEDIZINTECH [DE])
10. Januar 2007 (2007-01-10)
* Abbildungen 4, 11 *
_____ RECHERCHIERTE
A WO 95/19525 Al (3SA [FR]; APEX INGENIERIE |1 SACHGEBIETE (1PC)
S A [FR]; VALANCOGNE JEAN PIERRE [FR]) F21K
20. Juli 1995 (1995-07-20) F21Y
* Zusammenfassung; Abbildungen 1, 3 * F21v
----- F21S
F21W
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 17. September 2010 Allen, Katie

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 267 359 A1

ANHANG ZUM EUI}OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 10 45 0098

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-09-2010

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

EP 1956290 Al 13-08-2008 CA 2677434 Al 14-08-2008
CN 101688653 A 31-03-2010
EP 2109739 Al 21-10-2009
WO 2008095627 Al 14-08-2008
US 2010142201 Al 10-06-2010

EP 1584555 A2 12-10-2005 AT 7402 Ul 25-03-2005

DE 202007008163 Ul 30-08-2007 AT 9136 Ul 15-05-2007

EP 1741975 A2 10-01-2007  KEINE

WO 9519525 Al 20-07-1995 FR 2714956 Al 13-07-1995

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 267 359 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102007053790 B3 [0002] WO 2006060905 A1 [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

